
7. Flensburger Schachwoche ein voller Erfolg 

 

Eine Woche lang tickten in der Flensburg Galerie die Schachuhren und hatten sowohl Könner als auch Hobbyspieler an die Bretter gebracht. 

Das vor sieben Jahren von Jürgen Nickel entwickelte Konzept bot ein abwechslungsreiches Programm für jeden, der sich für das Königliche 

Spiel begeistert. Insgesamt kamen fast 140 Spieler zu den Turnieren, wobei der jüngste Teilnehmer gerade erst die 2.Klasse der Falkenberg-

Schule besucht, der älteste bereits im 87.Lebensjahr steht. Nicht nur die Altersstreuung war bemerkenswert, sondern auch die Herkunft der 

Spieler; denn sie reisten nicht nur aus Husum, Bredstedt, Rendsburg und Schleswig an, sondern kamen auch aus Bov, Hadersleben, Fredericia 

und Vojens im benachbarten Dänemark. Bunt wurde das Feld durch Teilnehmer, die ihre Wurzeln im Irak, im Iran, in Ägypten oder in Sri Lanka 

haben.  

Das Centermanagement der Flensburg Galerie hatte wiederum die Schachwoche mit Unterstützung des Flensburger Schachklubs hervorragend 

präsentiert. Bereits am Eingang machten Schachfiguren von enormen Ausmaßen auf den Event aufmerksam. Zahlreiche Stellwände brachten 

den Besuchern die Schachgeschichte nahe, und Vitrinen mit Ausstellungsgegenständen faszinierten manchen Betrachter. 

Der erste Tag brachte die Senioren an die Bretter und endete sogleich mit einer Überraschung; denn hinter Svend Erik Kramer aus Bov sicherte 

sich Karl Stahl, der im Juni seinen 87. Geburtstag feiern kann, den zweiten Platz. Das Blitz-Schach-Turnier am folgenden Tag dominierte Artur 

Kevorkov vor Jan Urbansky, einem jungen Studenten aus dem Münsterland. Am stärksten besetzt war am dritten Spieltag das Galerie-Open 

mit 32 Teilnehmern, in dem der 12jährige Adesh Easan mächtig auftrumpfte. Trauben von Kiebitzen umlagerten das Brett des Jungen, der seine 

Wurzeln in Sri Lanka hat. Das sonst in Dänemark für Fredericia spielende Talent sicherte sich den 2.Platz hinter Artur Kevorkov, gegen den es 

seine einzige Partie verlor. Gemischt wurde es einen Tag später, als Zweier-Teams um die Punkte kämpften. Etwas unerwartet verwies das 

Doppel Holger Martens und Max Neuendorf das favorisierte Paar Artur Kevorkov/Benjamin Isler auf den zweiten Rang. Zu einem Highlight 

wurde erneut die Simultanvorstellung des Internationalen Meisters Georgios Souleidis vom Hamburger SK. Mit Spannung stellten sich die 

zahlreichen Besucher die Frage, ob es einem der 19 Gegner gelingen würde, ihm ein Bein zu stellen. Nur drei Spieler schafften ein Remis durch 

hartnäckigen Widerstand: Holger Martens, Dennis Schwarz und Wolfgang Ipsen, der bereits zum vierten Mal im Simultan ungeschlagen blieb. 

Der letzte Turniertag stand ganz im Zeichen der Schüler, wobei Donato Gutschenreiter vom Flensburger SK das Feld der 20 Spieler klar 

beherrschte, zumal er nach 9 Runden ungeschlagen blieb und nur ein einziges Mal in eine Punkteteilung einwilligte.  

Dr. Baldur Kozdon aus Münster hatte wiederum eine Schachaufgabe komponiert, bei der der schwarze König in vier Zügen mattzusetzen war. 

Den ersten Preis für die richtige Lösung holte sich Peter Nissen vom FSK v. 1876. 

 

JN 

 

 

Bitte scrollen Sie immer zur nächsten Seite weiter! 

Der Beitrag umfasst insgesamt 15 Seiten. 

Auf der letzten Seite in dänischer Sprache der  

Presseartikel in Flensborg Avis vom 22. April 2016 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Präsentation des Königlichen Spiels in der Flensburg Galerie 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Seniorenturnier 

für Spieler 

ab 60 Jahre 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Da nach dem Rutschsystem gespielt wurde, können Sie nicht erkennen,  

wer gegen wen gespielt hat. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Galerie Open mit 32 Teilnehmern 

Links am Brett der 12jährige Adesh Easan  

von Fredericia Skakforening 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Partner - Turnier  



 
Simultanvorstellung des Internationalen Meisters Georgios Souleidis 

1 Heiko Mangelsen 0 

2 Kjell Oke Dittloff 0 

3 Ralf Maaß 0 

4 Benjamin Isler 0 

5 Kurt Boß 0 

6 Martin Weilandt 0 

7 Peter Bärwald 0 

8 Holger Martens remis 

9 Rainer Schwarz 0 

10 Leonard Langner 0 

11 Dennis Schwarz remis 

12 Wolfgang Ipsen remis 

13 Florian Kühn 0 

14 Peter Nissen 0 

15 Egmont Herforth 0 

16 Hans Joachim Thomsen 0 

17 Gerhard Kühnen 0 

18 Ayad Moshi 0 

19 Refik Kapusuzoglu 0 

 

 

Georgios Souleidis, geboren 1972 in Hagen, hat in Bochum 

Pubizistik und Kommunikationswissenschaft studiert. Seit 

vielen Jahren ist er als Journalist, Autor und Fotograf in der 

Schachszene tätig. Er schreibt u.a. als Chefredakteur für die 

Website der Schachbundesliga e.V. und für die Zeitschrift 

SCHACH. Seit 1999 trägt er den Titel Internationaler Meister. 

In der Schachbundesliga spielt er seit 2013 für den Hamburger 

SK v. 1830. Zuvor spielte er für die Sportfreunde Katernberg 

und den SV Wattenscheid. Erfolge feierte er mit einem starken 

Verein der Insel Kreta, mit dem er sechsmal 

Mannschaftsmeister wurde. Vereinsschach spielte er auch in 

Spanien während eines einjährigen Studienaufenthaltes in 

Madrid, wo er nicht nur Vereinsmeister wurde, sondern auch 

die Meisterschaft der Balearen gewann. Georgios Souleidis 

spielte auch in der Niederländischen Meisterklasse für 

Enschede und in Frankreich für die Mannschaft „Metz Fischer“. 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Links: Jürgen Nickel würdigt die Leistung von Georgios Souleidis und stellt fest, dass dieser „im Dauerlauf“ über 2 km zurückgelegt hat, 

während seine Gegnerschaft sitzen bleiben durfte. Der dreistündige Stress sei jedoch kein Spaziergang gewesen; weil jeder sich in den 

Kopf gesetzt hatte, ihm ein Schnäppchen zu schlagen – was am Ende nur drei von ihnen gelang. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie können die beiden Partien sofort nachspielen, wenn Sie auf das Stellungsbild klicken! 

Georgios Souleidis - Holger Martens 

Zu einem Sizilianer ohne viel Feuer kam es 

in dieser Partie, in der Weiß allen 

Theorievarianten auswich. 

 Ich vermute, dass Weiß eine 

kraftsparende Stellung im Auge hatte und 

hoffte, im Endspiel etwas „herauszuholen“. 

Dazu kam es aber nicht, weil Holger 

aufmerksam spielte und die Stellung 

ständig im Gleichgewicht blieb. 

 

Wohin würden Sie als Weißer den 

Königsspringer ziehen? 

Sfd2 mit Angriff auf e4 oder Se5 oder Sg5, 

wo ihn möglicherweise der Le7 abtauscht? 

 

Georgios Souleidis - Wolfgang Ipsen 

Auch hier weicht Souleidis sofort den 

Buchvarianten aus, indem er im Franzosen 

bereits im 2.Zug b2-b3 zieht. 

Diesen Zug spielte vor Jahrzehnten bei 

einem Gedächtnisturnier in Kiel auch Boris 

Spasski gegen Klaus Wockenfuß, dessen 

vermeintliche Vorbereitung er damit 

zunichte machte. 

Die Partie von Wolfgang Ipsen verlief 

äußerst spannend. Weil sich seine 

Konzentration auf 19 Bretter verteilte, sah 

Georgios Souleidis mitunter nicht die 

stärkste Fortsetzung, sodass er vorteilhafte 

Stellungen nicht nutzen konnte. Dadurch 

kam Schwarz selbst in Vorteil, bot aber 

remis, weil er meinte zu verlieren, wenn 

am Ende Souleidis am Brett „ausharrte“. 

Damit blieb Ipsen zum vierten Mal im 

Galerie-Simultan ungeschlagen. 

 

Die Schlussstellung der Partie. Weiß am Zug. 

Von oben verfolgen König und Dame höchst interessiert den 

Verlauf der Partien. 

http://flensburger-schachklub.de/Partien/files/261souleidis-martens_2016/261souleidis-martens_2016.htm
http://flensburger-schachklub.de/Partien/files/265georgios_souleidis-ipsen/265georgios_souleidis-ipsen.htm


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Schülerturnier zum Abschluss der 7. Flensburger Schachwoche 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Der Centermanager, Herr Borelli, ehrt Ole Schlobohm, 

von der Schach-AG  

an der Gemeinschaftsschule in Handewitt. 

Die Freude über den U12 – Pokal 

ist Kjell Oke Dittloff anzusehen. 

Großes Interesse 

bei der 

Siegerehrung 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Reiner Gombert, Schleswiger SV, 

erreichte vordere Plätze  

beim Blitzen und im Galerie Open 

David Klatsess, FSK v. 1876,  

siegte in der Gruppe der U12-Schüler. 

Linus Dittloff zieht den Gewinner der 

Schachaufgabe 

 

Ein Klick auf das Diagramm zeigt Ihnen 

die richtige Lösung, nachdem Sie sich 

selbst bemüht haben! 

 

Gestaltung und Texte Jürgen Nickel. 

Die Fotos schoss Ulli Steinhagen, 

unser Hausfotograf. 

Weiß zieht und setzt mit seinem  

4.Zug matt. 
Auf der letzten Seite folgt nun noch der 

Artikel in Flensborg Avis vom 22.April 

http://flensburger-schachklub.de/Partien/files/263aufgabe_v/263aufgabe_v._dr.kozdon_2016.htm


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Flensborg Avis vom 22. April 2016 




